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KARL GRAF
Buch- und Akzidenzdruckerei

Bulach-Zürich
Telefonruf : Bülach Nr. 14

Abonnements :

Schweiz - Suisse : 1 Jahr Fr. 12.
Ausland - Etranger

1 Jahr - Un an - fcs. 15.—

Zahlungen i an l GRAF, BUlach-ZQrich.

Insertionspreise :

Die viergespaltene Petitzeile
40 Rp. - Wiederholungen billiger

la ligne — 40 Cent.
nur an EMIL SCHÄFER in Zürich!.

Inseraten-Verwaltung für ganz Deutschland: AUG-, BEIL, Stuttgart
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Annoncen-Regie:
EMIL SCHÄFER in Zürich I

Annonc enexpedition
Mühlegasse 23, 2. Stock

Telefonruf: Zürich Nr. 9272

OCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDO<CDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOOCDOCDOC^

Das Berner Kino=<5e|e^

uor km <5ro|en Rat
CDOCD

x)u btx erften Sefung rourôe ßcreitö auefütirtiü) baxxx-

bex referiert. Slrt. 1 xvixb ofjnc ©inroenöung anatnom-
incit. Slrt. 2 roirb öeanftanöet in btm Slßfati; Qn öer 3Mje
oon 2cf;it{fniitferit, .Stireren unö itranfenfiäufcm öürfen
feine ftönöigcn ßic&tfpi'eltfieater eingerichtet roeröen. 3)foor

fragt, ob nidjt biefer ganje Siofor geftrietjen roeröen foil.
Stuf Stntrag beê ^oliseiöireftore, baê Ärort „ftörenoe 'Habt"

eiu^itfcljalteu, äieiit ÎUcoor feinen Stntrag gitrüd:. S3etr.

Slrt. 2 ftellhWoor öen Stntrag, Sftummcr 4 aBguànôern (eê

betrifft öie -ikfthmmutg üßer öte breijöfirige ununterßro=
rtjene 9Heöertaffung für fremöc Shnflöefi^er).

Slrt. 3 (perfoutieije Warantien öer *>}on5effton<5ßcroer=

6er) roirö mit einem flehten Sfßänöcmngoantrag iron Qfa=

cot angenommen. 3u Slrt. 4 (Shms-effionêentsug) regt §r.
Wmx uod) eine mildere Strafe neben öem $ton$e\\ionêent*

jug an. s}>oliôciôireftor Sfdjnmi roeift öaranf bin, öafj
Slebnticrjeê in einem fpätem Strtiïet geregelt roeröe. Dtx
Strttïeï paffiert mit einer rcôaf Honetten St&änoerung.

Strt. 5 fet.U öie ,\Umr,effionegcbübren iron 50 biê anf
2000 (vranfen feft. Dit Mon,i,effion roirö nnr anf ein 3al)r
erteilt. Woox regt längere Sauer öer .scotneffionen an.
sJteg.=9îat Sfdjunri ftelit feft, öafj in öer furgen Ston^-

fionêôauer feine ©efafjr für baê ©erocrße trortiege, folange
fief) öer Slinoßefitjer ïtintêïï$,tx\to%tê fcfjntôig madjt, §r.
©cfjürcf) tritt ebenfallê öen Seöenfen SDcoorê entgegen,

gaore fdjtägt eine ©rfjöfjung öer 9Jctnimatfonâeffionêge=
ßütjr tron 50 auf 100 granfen vox. 3ftegierungêrat Sfcfju=

mi: SBir muffen mit öen SBerpftniffen rechnen, roo öer
Stino nur die Slteßengefcpft ßetrießen roirö. Sarauf ziti)t
ftavxt feinen Stntrag âuriief. Ser Strtifet paffiert unüer=
äußert,

Slrt. 6 regelt öte SSerfjättniffe ôeê $itfêpcrfonafê ßei

yirßtfpteltfjeatern. 3» ôiefem Strtifet liegt ein Slßänöe*

rungêantrag öer grofjrättidjen itommiffton »or über öie

s-öeöingitngen für ôaê tecfjnifctjc ^crfonal. 9Jcoor begrübt
öie rrorgefcfjrieöcne acfitftünöige Slrbeitêscit unö roünfctjt,
ôafs fie and) auf anöere inöuftriette ©eßtete anêgeôetjnt
roeröe. ©tienne (3nra) beantragt £>craßfe£ung öer für
ôaê tecfjntfdje ^crfoual suläffigen Stlterêgrenje »on 20 anf
17 $at)re. Iftrjfer (Stet) ßcantragt eine rcôattionelte Slen=

öcrung. Sctjürcf) fdjltep't fidj ôen Slnêfiibrungen (Stienneê
unö 3trjfer<3 an. beantragt einfad) Streidiung ôer Stfterê=

grenze. Sann ift Oîeôner and) öamit cinoerftanôen, auê
öem groeiten Sllinea einen befonöern Strtifet 51t marfjen.
9tcg.=i)iat Xfcfjumi xnad)t auf öie ^erantroorttidifeit gum
îocifpicl ôeê Dpcratcurê anfmerffom, für ôie bod) ein ge=

roiffeê Sitter erforôcrlictj fei. lîincn befonöern Strtifet auê
öem groeiten Stlinea §u ßilocn, fjätt cr nicfjt für normen^
öig. Sd)iti'd) ßcantragt 58ctaffnng ôer ßeiöen Slßfcfjnttte
in einem Strtifet mit öem gemeinfamen 9Jcarginat: ^ßer=

fonaf. Ser SIntrag (stienne roirö abgeleßnt. Ser 3trti=
fei paffiert mit öen beantragten reöaftionetl. Stenöerungen.
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sionsdaner keine Gefahr für das Gewerbe vorliege, solange
sich dcr Kinobesitzer kcincsBcrstotzes schuldig macht. Hr.
Schüret) tritt ebenfalls den Bedenken Moors entgegen.
Favre schlägt eine Erhöhnng dcr Minimalkonzcssionsgc-
btthr von S0 auf IVO Frauken vor. Regiernngsrat Tschumi:

Wir müssen mit den Verhältnissen rechnen, wo öer

Kino nnr als Nebengeschäft betrieben wird. Darauf zieht
Favrc seinen Antrag zurück. Der Artikel passiert
unverändert.

Art. 6 regelt dic Verhältnisse öes Hilfspersonals bei

Lichtspieltheatern. Zn diesem Artikel liegt ein Abände-

ruugsautrag der großrätlicheu Kommission vor über die

Bedingungen für das technische Personal. Moor begrüßt
die vorgeschriebene achtstündige Arbeitszcii und wünscht,
daß sie anch ans andere indnstriellc Gebiete ausgedehnt
werde. Etienne lJura) beantragt Herabsetzung öcr für
das tcchnischc Pcrsvnal zulässigen Altersgrenze von 20 auf
17 Jahre. Ryser (Biel) bcautragt cine redaktionelle Acn-
dernng. Schürch schließt sich den Ansführnngen Etienncs
und Ryscrs au. Beantragt ciufach Streichung der Altersgrenze.

Dann ist Redner anch damit einverstanden, ans
dem zweiten Alinea einen besondern Artikel zu machen.

Ncg.-Nat Tschumi macht auf dic Verantwortlichkeit znm
Beispiel des Operateurs nnfmerkscnn, fiir die doch cin gc-
ivisscs Altcr crfordcrlich sci. Einen besondern Artikel aus
dein zweiten Alinea zn bilden, hält cr nicht für notwendig.

Schürch beantragt Bclassnng der beiöen Abschnitte
in einem Artikel mit dcm gcmcinsamen Marginal:
Personal. Der Antrag Etienne wird abgelehnt. Der Artikel

passiert mit den beantragten redaktionell. Aenderungen.

Vas Verner Uino-GM
vor dem Grotzen Rat.

Iu dcr crsten Lcsuug wurdc bcrcits ausführlich durü-
bcr rcfcricrt. Art. 1 wird ohnc Einwendung angenommen.

Art. 2 wird beanstandet in dem Absatz: In der Nähe

von Schttlhänscrn, Kirchen nnd «raukenhäuscrn öürsen
keine ständigen Lichtspieltheater eingerichtet wcrden. Moor
fragt, ob nicht dieser ganze Absatz gestrichen werden soll.

Ans Antrag dcs Polizcidirektors, das Wort „störende Nähe"

eiuzuschalteu, zicht Moor sciucu Antrag znrück. Betr.
Art. 2 stclltMoor den Antrag, Nnmmer 4 abzuändern ses

betrifft dic Bcstimmnng übcr dic drcijährigc ununterbrochene

Niederlassnng fiir sremdc kinobesitzer).
Art. ü spersvnliche Garantien der Kvnzessionsbeivcr-

berj ivird init cincm llcinen Abänoernngsantrag von Ja-
evt augeuommcu. Zn Art. l l^cvnzessivnscutzug) regt Hr.
Mour >,och ciuc mildcre Strafe neben dem !>konzessivnsent-

zug an, Polizeidireltvr Tschnmi iveist darauf hiu, daß

Acliuliches iu einem spätern Artikel geregelt werde. Ter
Artikel passiert mit cincr redaktionellen Abänderung.

Art. 3 setzt die Konzessionsgebühren von Sl) bis auf
2l>l>y Frauken fest. Die Konzession ivird nnr ans ein Jahr
erteilt. Moor regt längere Dauer der Konzcssionen an.
Reg.-Rat Tschumi stellt fest, daß iu der kurzen Kunzes-
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SIEMENS-KOHLE
MARKE A. und S.A.

anerkannt vorzüglichste Kohle

für Projektionszwecke
Gebrüder Siemens & Co., Lichtenberg bei Berlin

Lager für die Schweiz :

Siemens Sefauckertwerke, Zweigbureau ZÜRICH

Slrt. 7 paffiert ofine Tiëfuffion. Slrt 8 Betrifft ôie

Verbote, oie eriaffen roerôen fönnen. Sßon ôer ,\tomutif=
fion liegt sum groeiten Sltinca btê Strttfetê ein SlßänDe=

rungêantrag uor. Daê Sllinea Betrifft Me Sïeftame für
bie .sünooorftellungett. Türrcnmatt Beantragt, an öer

früBeren Raffung beê groeiten Sttineaê fcftgufiulten. Sfia=
nanneê macf)t eine SBenterfung Betreffend Die 3fuffid)teße=
fiöröe. Sftegierungêrat Tfdjunti ßcmcrft Darauf, ôafj Die

Sfnffid}t bxxxd) einen fantouaten Beamten gefüfirt roeröe.

3u Dem Stntrag Türrcnmatt Bewerft cr, Dafj er Die frü=
ficre Raffung Dcê SIlineaê and) nur ungern t)aBc fafiren
laffen, unit aBer Dorf) Die neue Raffung ßcfürmorten fönne.
Scfütra) Beantragt SlBfefinnug btê Stntrageë Türreitmatt.
Ser Stntrag Türrenmatt roirD aßgeteönt.

Strt. 9 geftattet Der ftfjulpflidjtigen ^ugejiô eingig Den

8urritt 31t Den „ijugenDuorftellnugcit", in Denen auêfdjltefh
ltd) BefiörDltdj foutroUicrte Qftlnte norgcfüfirt roerôen biix-
fen. Dtx Strtifet fei.U genauere SBeftimmungeu für ôiefe
QitgenDuorftclhtngcu feft, Die nidjt nad) 8 itf)r afienôê ftatt=
finDcn Dürfen. Dit Mommiffton fdjtägt eine gefälligere
Raffung uor, Die infiattlid) nidjtê äuDert. äitoor f)ätt Die

Stuefteftung einer Benfurfarte für ttid)ttx onrd)füfirBar
aie ôie StnBringnng ôeê ©encfimiguugêaitêroeifeê an jeôen
$ttnt. 3facot filtra) Beantragt, anftatt uon „fdjntpfltdjtiger
^ltgcnD" 51t reDcn, einfad) für Die Qngenouorfteltititgen
eine Sfttcrêgrenge non 16 Qafiren feftgufe^en. 9ïegicriutgê=
rat Tfrfjunti fiätt Den begriff „fd)ulpffid)tige ^ngenô" für
prafttfd)cr. Sîufcr {Wxtl) tritt Dem Stntrag ^acot entge=
gen. S^cnn man in geroiffen Teilen beê .Siantonê Die jun=
gen idnlenttaffcneu Sente mit 14 fafiren in eine fyafirif
fduefen fönne, fo roerôen fie roofil audi einen £tno Befinden
Dürfen. Dtx SIntrag ^acot «uro aBgetefint, im üßri-pu
ôer Strtifet genefimigt.

Strt. 10 fiauôelt üBer ôie ffontrottßefiöroen. mad) Sil.
2 fiat ôie fantonatc 9Migeiôireftiou einen cnentuellen fRe

tuxê Binnen ôrei Tagen 51t cntfcficiDen. Türrenmatt ftetlt
Den Stntrag auf ©tretdjnng ôeê ©aftcê. DîegicntngSrat
Tfdjunti tritt ôem Stntrag entgegen, roclrfjcr nom 9ïegic=
rungerat and) aBgetefint roirô.

Strt. 11 regelt Die SSerroaruitug unô baê S3nfecröff=
mutgëuerfafiren. Qu Icid)teren ï«iôerfianDtungêfatten
fiaBen Die OkmteinDcficfiörDen Die iliuoBeft^er fcfirifttid) 51t

roarnen. $n fdjrocrcrcit Ratten unD fRücffätten ift gegen

Die ^cfitßarcn Dircft auf Dem SBeg De« Strafucrfafircny
uorgugefien. TaDurd) roirD alfo Die ©euteinôe nidjt nur
gur Stuffid)t, fottDcrn and) gnm (Sinfd)reiten uerpflieütet.
IMad) btx früfieren gaffung f)aßen Die ©enteinôen Bei 0tid)t=

Befolgung Der ^erroarnung eine aDminiftratiue SSnfje biê

gu 20 (S-raufen ait§gufpred)en. Tic Regierung Beantragt
nun nad)träglict) ©rfiöfinng Der (Summe anf 50 ftrauf t.

Tüvrenmatt tritt für ©treidjung Biefeê Strttfetê ein. SBBtuh

man Den BeftcfienDen iteBetftäuDen rotrffam entgegenfeeien
rootle, fo muffe man Dem orDentticficn Strafuerfafircu vöU

tig freien Sauf laffen. 3ïegicruugêrat Tfd)ttmi tritt Dem

©trcidjungêantrag entgegen. 9cad)Dem non Steiger (33ern)
fid) and) nod) gu ôem Stntrag geäuf3crt unô erftärt fiat,
ôaf? baê 33ufîenuerfafiren erft in ôer $rar,iê fid) auêroeifen
muffe, roirô ôer Stntrag Türrenmatt aBgetefint nnö Eùrg

uor 1 Ltfir ôie Beratung aßgcßrodjen.

CDOCD
CD

Hügemeine Runöfdjau.
CDOCD

SBertcBtigung. 311 ôer testen 9htmmer ôeê „Äi=
uetna" ift teiôer ein unaugenefimer Trucffefifer unterlait=
feu, inôem Beim ^nferat öer finita Sßaul ©dimiör, ^ürtrij
irrtümtid) geôrncft rourôe: (Saualleria [Rufticana, öie uon

% SWaêcagnt uerfefiout rourôe, anftatt Sauattcria 9htfti=
cana, ôie uon 9ß. 9Jcaêcagnt ner tont (mufigtert) rourôe,
roaê roir fefir Beôauern.

— Sidjtfptettfieater im Jîattonaï in 93mgg. Sfm 20.

unô 21. fanôen ôie legten SSorfteltnngen für ôiefe ©ai=

fon ftatt. ©ê ift für öiefe Beiôen Tage nod) ein ßefonoere
feffelnôeê Programm aufgeftcKt roorôen. — ©antêtag nad)=

nrittagê fanô eine ©ratiêtrorftettung ftatt für ôie im Sßao

©djingnad) untergeßraefitcu franfen grangofen. Tiefe tvr=
gett axxê gtrfa 100 Wann Bcftefieuôc Kolonie fiatte ôie Gstr*

faôitng DaufBar augenommen.

— ilitfllitrf Bei einer fÇitmaufnafijnc. SBiifircHi'i Der

2?orfüfirung einer ©gene, Die uon Der ^af(aöino=,yi!
fclïfdjaft in Oîom neranftattet rourôe, unô an btx etroa 500

$erfonen teitnafimen, ftürgte ein 93aIfon ein unô rifi eine

Seit» 4. ÜINIM^ SüIscK «SrioK.

unerkannt vor^ü^Iienste XuKle
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Art. 7 passiert ohnc Disknssion. Art 8 betrifft die

Verbote, die erlassen werden können. Bon der Kommission

liegt zum zweiten Alinea des Artikels ein Abnnde-
rnngsantrag vor. Das Alinea betrifft dic Reklame für
die Kinovorstellungen. Dürrenmatt beantragt, an der
früheren Fassung des zweiten Alineas festzuhalten. Cha-
vannes macht eine Bemerknng betreffend dic Anfsichtsbc-
hördc. Rcgicrnngsrat Tschnmi bcmerkt darauf, daß dic
Ansucht durch einen kantonalen Beamten geführt werde.

Zn dem Antrag Dürremnatt bcmerkt er, daß cr die
frühere Fassung des Alineas anch nnr nngcrn habc fahren
lassen, nun aber doch dic ncnc Fassung bcsiirwortcn köunc.
Schürch beantragt Ablehnung dcs Antragcs Dürrenmatt.
Der Antrag Dürrenmatt wird abgelehnt.

Art. 9 gestattet der schulpflichtigen Engend einzig dcn

Zutritt zu den „Jugendvorstcllmigcn", in dcncn ausschließlich

behördlich kontrollierte Filme vorgcführt ivcrdcn dürfen,

Dcr Artikel fetzt genancrc Bcstimmnngen für diese

Jugcndvorstcllnngen fest, dic nicht nach 8 Uhr abends
stattfinden dürfen. Dic Kommission schlägt cinc gefälligere
Fassung vor, die inhaltlich nichts ändert. Moor hält die
Ansstellnng einer Zensnrkartc für leichter durchführbar
als die Attbringuug des Genchmigungsauswcises au jeden
Film. Jacot fJnra) beantragt, anstatt von „schulpflichtiger
Jugend" zn rede,,, einfach fiir die JugendVorstellungen
cinc Altersgrenze von 10 Jahren festzusetzen. Regiernngsrat

Tschnmi hält den Begriff „schulpflichtige Jugend" für
praktischer. Ryscr (Biel) tritt dcm Antrag Jacot cntgc-
gen. Wcnn mau in gewissen Teilen des Kantons öie jungen

schulentlassenen Leute mit 14 Jahren in eine Fabrik
schicken könne, so wcrden sie wohl auch einen Kino besuchen
dürfen. Der Antrag Jacot wird abgelehnt, im übrir'n
dcr Artikel genehmigt.

Art. 10 handelt übcr die Kontrollbchörden. Nach Al.
2 hat die kantonale Polizeiöirektion einen evcutuellen Re^
kurs binnen drci Tagen zn entscheiden. Türrcnmatt stellt
den Antrag auf Strcichuug des Satzes. Rcgieruugsrat
Tschumi tritt dem Antrag entgegen, welcher vom
Regiernngsrat anch abgelehnt ivird.

Art. 11 regelt öie Verwarnung nnd das Bnßcröff-
ttnngsverfahren. In leichteren Widcrhandlnngsfttllen
haben die Gemeindebehörden die Kinobesitzer schriftlich zn
warnen. In schwereren Fällen und Rückfällen ist gegen

die Fchlbarcn direkt ans dem Weg dcs Strafvcrsahrcns
vvrzugchen. Dadurch wird also dic Gcmcindc nicht nur
znr Aufsicht, sondern nnch znm Einschreiten verpflichtet.
Nach dcr früheren Fassung haben dic Gemciuden bei Nicht-
bcfolguug dcr Vcrwarnnng ciuc administrative Bnße bis

zu 20 Frauken anszttsprechcn. Tie Negierung beantragi
»un nachträglich Erhöhung der Summe auf 50 Fraut i,

Dürremnatt tritt für Streichung dieses Artikels ein. W"i,i
man den bestehenden Uebelständcn wirksam entgegentreten
wolle, so miisse man dcm ordentlichen Strafverfahren völlig

freien Lauf lassen. Regiernngsrat Tschumi tritt dem

Streichttttgscmtrag entgegen. Nachdem von Steiger sBcrn)
sich ailch noch zit dcm Antrag gcänßcrt nnd erklärt hat,
daß das Bußenverfahren crst in dcr Praxis sich ciuswcisen
miissc, wird dcr Autrag Dttrrcnmatt abgelehnt und kurz
vor 1 Nhr die Beratung abgebrochen.

Allgemeine Rundschau.

Berichtigung. In der lctzten Nnmmcr dcs „Ki-
ucmn" ist leider ein nnangenchmcr Trnckfchlcr untcrlau-
fen, indem beim Inserat der Firma Panl Schmidt, Zürich
irrtümlich gedruckt ivurde: Cavallcria Rusticaua, dic von
P. Mascagni verschont wnrdc, anstatt Cavallcria Nnsti-
cana, die von P. Mascagni vcrtont finnsiziert) wurdc,
was wir sehr bedauern.

- Lichtspieltheater im National in Brugg. Am 2 l

nnd 21. fanden dic lctztcn Vvrstcllungcn fiir diesc Saison

statt. Es ist fiir diese beiden Tage nvch ein besonders
fesselndes Programm anfgestellt worden. — Samstag
nachmittags fand eine Gratisvorstellnng statt fiir die im Bad
Schinznach untergebrachten krauken Frauzosen. Diesc d'^-
zeit aus zirka 100 Maun bestehende Kolonie hatte dic
Einladung dankbar nngcnommen.

— Unglück bei ciner Filmaufnahme. Während > r

Vorführung einer Szene, die von der Pnlladiua-Fil 'u,,'-
scllschaft in Rom veranstaltet wurdc, uud an öer etwa J00

Personen teilnahmen, stürzte ein Balkon ein nnd rist cine
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